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Konrad Menzwird
Bü rgermeister von Blaustei n
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N AUS Wahl Mit 929 Prozent der abgegebenen Stimmen ist der 49-jährige Rechtsanwalt gewählt
worden. Die Wahlbeteiligung lag bei 28,6 Prozent. Von Franz Glogger

as's es am Abend im Blau-
steiner Rathaus span-
nend werden würde, hat-
te niemand ernsthaft er-

wartet: Bei einem eipzigen Kan-
didaten war klar, wer
Bürgermeister wird: Konrad
Menz. So kam es denn auch:
,,Blaustein hat einen neuen Bür-
germeister", verkündete Älntsin-
haber und Wahlvorstand Thomas
Kayser um 19.20 Uhr im Foyer.
Gut 100 Besucherinnen und Be-
sucher hatten gewartet, bis das
vorläufige Ergebnis feststand. Un-
ter den Gästen die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ronja Kemmer
und etliche Bürgermeister der
Nachbargemeinden und natürlich
Blausteiner Geineinderäte.

3452 Blausteinerinnen und
Blausteiner haben am Sonntag
dem 49-iährigen Rechtsanwalt
ihre Stimme gegeben. Damit wird
der gebürtige Blausteiner, der für
die CDU angetreten war, zum
l. Februar mit 929 Prozent der ab-
gegebenen Stimmen Nachfolger
von Thomas Kayser, der nicht
mehr'für eine dritte Amtszeit kan-
didiert hatte.76 Wähler trugen ei-
nen anderen Namen aufdem lee-
ren Feld des Wahlzettels ein.

Interessanter war, wie viele der
insgesamt 12 646 Wahlberechtig-
ten wählen würden - das wurde
auch unter den Besuchern disku-
t.iert. ,,Wenn es mehr als 20 Pro-
zent sind, wird man nicht maulen
können", war aus einer Gruppe zu
hören. Als Kayser die Zahl 28,6
Prozent nannte, ging ein Raunen
durch das Foyer.

3617 Menschen haben gewählt
Damit dürften es die 3617 Wihle-
rinnen und Wähler so gehalten
haben wle ein Paar aus Ehren-
stein, das kurz nach 17 Uhr ins
Wahllokal ,,Mitte" kam: Wenn
man die Gelegenheit zu einer de-
mokratischen Wahl habe, gebe
man auch seine Stimme ab, sagte
der Mann. Damit zeige man sein
Interesse an der lokalen Politik
und signalisiere dem Kandidaten,
wie man zu ihm steht. Anja,Rieck
kam auf den letzten Drücker. Sie
gehe immer zum Wählen, wozu
sie von ihrem einstigen Ge-
schichtslehrer,,erzogen" worden
sei: ,,Wenn ich zu Hause bleibe,
weiß der Kandidat nicht, wie vie-
le hinter ihm stehen."

Von der Wahlbeteiligung von
5l,l Prozent im Jahr 2015 - aller-
dings waren damals drei Kandi-
daten angetreten - ist Blaustein
im Jahr 2023 weit entfernt. Die
Anzeigetafel im Rathaus-Foyer,
auf der nach und nach die Ergeb-
nisse der 17 Stimmbezirke auf-
leuchteten, zeigte zwischendurch
auch mal lediglich 17 Prozent an.
Doch nach und nach.klettepte der
Wert. Arnegg lieferte im Übrigen
als erstes, Weidach bildete das
Schlusslicht, bestimmt aber nur,
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Der neue und der alte Bürgermeister von Blaustein: Konrad Menz (links) und Thomas Kayser (rechts). lm
Hintergrund links Menz'Frau Sandra. Foto: FranzGlogger

tt Hf,ä?i?,,..
Vertrauen gilt
mein herzlicher
Dank.
Konrad Menz
Neuer Bürgermeister

um die alphabetische Reihenfol-
ge der zehn Teilorte einzuhalten
und höflicherweise den Wippin-
gern den Vortritt zu lassen.

Kayser sagte, die Wahlbeteili-
gung stärke das demokratische
Verständnis: ,,Denn wir sind kei-
ne Bediendemokratie, sondern
eine Mitmachdenlokratie." Neben
dem Dank an die Wahlhelfer galt
seine besondere Anerkennung
Menz. Dessen Kandidatur zeige,
dass er in seiner Heimatgemein-
de Verantwortung an vorderste
Stelle übernehmen wolle. Inbe-
sondere in einer schwierigen Zeit
sei das Amt spannend, aber auch

erfüllend, ,,denn Sie können die
Geschicke unserer Stadt direkt
mitgestalten". Was er selbst be-
ruflich künftig mache, sei noch
nicht entschieden, sagte I(ayser:
,,Da lasse ich mir erstmal Zeit. Es
muss keine große Verantwortung
mehr sein. Ob ich jemand zuar-
beite, im Ehrenamt arbeite oder
als Gärtner, wird sich das nächs-
te halbe jahr entscheiden."

Menz war sichtlich erfreut
über die Beteiligung und beson-
ders über sein Ergebnis. ,,Für das
in mich gesetzte Vertrauen gilt
mein herzlicher Dank." Ihn spor-
ne es an, sich ,,voller Elan und
Vorfreude auf das Amt, mich für
Blaustein zu engagieren." Sein
Dank gelte besonders seiner Frau
und den drei Kindern, denn nur
ihre Unterstützung habe seine
Kandidatur möglich gemacht. Sei-
ne Kinder hätten es ,,spannend"
gefunden, ,,dass sich Papa zur
Wahl stellt". Menz, äer voraus-
sichllich am 2. Februar im Rah-
men einer Gemeinderatssitzung
in sein Amt eingeführt wird,
muss seine Arbeit bei der Kanz-
lei Derra, Meyer und Partner ru-
hen lassen: Als Bedmter, auch als
Wahlbeamter, darf er nicht gleich-
zeitig als Anwalt arbeiten.

Verwirrung über Ergebnisse auf der Homepage

Verwirrung gab es am
Wahlabend wegen der
auf der Homepage der
Stadt veröffentlichten
Wahlergebnisse: Kurz

vor 19 Uhr gab es dort
ein vodäufiges Ender
gebnis, allerdings mit
dem Hinweis, dass nur
14 von l7 Wahlbezirken
ausgezählt waren. Das

änderte sich auch nicht

mehr. dabei waren
längst glle Stimmen
ausgezählt.. Laut Presse-
sprecherin Larissa Benz
konnte die Seite mit den
Wahlergebnissen, die
ein externer Dienstleis-
ter eingerichtet hatte,
nicht mehr aktualisiert
werden. Das führte zu

Verwirrung. Kurz nach
20.20 Uhr war dann auf

der Homepage zu lesen,
dass,,noch keine
Schnellmeldungen aus
den Wahlräumen" vorlä-
gen. Erst gegen 21,.l5 Uhr
stellte die Stadt eine
f/itteilung auf die
Homepage - mit dem
vorläuf igen Endergebnis,
das allerdings der Ge-
mei nd ewahla ussch u ss

noch bestätigen muss.


